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Antrag

Stadträtinnen/ Stadträte - Fraktion
 
FDP-Gemeinderatsfraktion

Betreff

Nachnutzung Galeria Kaufhof Eberhardstraße: Einmalige Chance nutzen - jetzt das lang
versprochene Bürgerservice-Zentrum bauen!

Gemäß GRDs 295/2024, soll der Ausschuss für Stadtentwickung und Technik am
14.05.2024 für das ehemalige Galeria Kaufhofgebäude in der Eberhardstraße
die Vorplanungen für folgende zukünftige dauerhafte Nutzung beschließen:

- Haus der Kulturen (ca. 5.000 qm)
- Wohnen für städtisches Personal (ca. 4.000 qm)
- Gründer- und Innovationszentrum (ca. 2.300 qm)
- Büroflächen für die Verwaltung (ca. 2.300 qm)
- gastronomische Nutzungen (ca. 600 qm)

Eine Festlegung der 5000 qm für das Haus der Kulturen verbaut der Stadt sowie
dem Haus der Kulturen selbst ggf. Chancen:

1.) Die Stadt benötigt dringend Büroräume für städtische Mitarbeiter - die Option, die
genannten 5000 qm (nicht nur die in der GRDS vorgesehenen 2300 qm) für
Verwaltungsräume vorzusehen, sollte in jedem Falle geprüft werden.
Seit Jahren hat die Stadt Stuttgart Schwierigkeiten, wichtige Stellen zu besetzen, da
geeignete Arbeitsräume fehlen. Nun ergibt sich für die Stadt DIE Chance, in
zentraler Lage, in passender Größe und günstig gelegen in Rathaus-Nähe das
schon lang geplante Bürgerservice-Zentrum zu errichten. Das wäre ein wichtiger und
richtiger strategischer Schritt, den vielen Herausforderungen der Stuttgarter
Verwaltung zu begegnen.

Es ist in der Öffentlichkeit nur schwer vermittelbar, diese Chance nicht zu nutzen
und stattdessen ein "Haus der Kulturen" oder gar Flächen für die freie Tanz- und
Theaterszene zu planen, wie es manche Fraktionen im Gemeinderat fordern.

2.) die Planungen des Konzertforums eröffnen auch für das Haus der Kulturen
attraktive Chancen - das potentiell frei werdende Gustav-Siegle-Haus ist aus
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unserer Sicht für das Haus der Kulturen eine interessante Alternative. Die
Verwaltung und der Gemeinderat sollte sich die Chance für diese Variante nicht
vorschnell verbauen.

Daher beantragen wir:

Die Formulierung im Beschlussantrag der GRDS 295/2024 Ziffer 1, ist wie folgt zu
ersetzen:

- Bürgerservice-Zentrum (ca. 7.300 qm)
- Wohnen für städtisches Personal (ca. 4.000 qm)
- Gründer- und Innovationszentrum (ca. 2.300 qm)
- gastronomische Nutzungen (ca. 600 qm)
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